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Kapitel 19

Fortsetzung der dritten Missionsreise in Richtung Ephesos

Apg 19:1  
Es geschah  aber,  i  d während  d

Apollos in  Korinthos  war,  dass
Paulos,  nachdem er  die  höher
gelegenen  Landesteile  durchzo-
gen  hatte,  hnach Ephesos kam.
Und er fand einige Lernende

Apg 18.19-21;
24-28

evge,neto de. evn tw/ to.n ^avpellh/n 
ei=nai evn kori,nqw pau/lon 
dielqo,nta ta. avnwterika. me,rh 
katelqei/n eivj e;feson kai. eùrei/n
tina.j maqhta,j
| * acAB - avpollw/ | *B - elqei/n

Apg 19:2  
und sagte zu ihnen:  Habt ihr  als
Glaubende  heiligen Geist emp-
fangen? dSie aber sagten zu ihm:
Wir  hörten  aber  auch  nicht,  ob
heiliger Geist da ist.

Apg 2.17,38;
10.44;
11.15-17;
Joh 7.39

ei=pe,n te pro.j auvtou,j eiv pneu/ma
a[gion evla,bete pisteu,santej oi ̀
de. pro.j  auvto,n  avllV ouvdV ei= 
pneu/ma a[gion e;stin hvkou,samen

Apg 19:3  
Und er sagte: Hinein in was wur-
det ihr  denn  getauft?  dSie aber
sagten: Hinein in die  Taufe des
Johannes.

Mt 3.1-17;
1Kor 12.13

^o ̀de. ei=pen^ eivj ti, ou=n 
evbapti,sqhte oi ̀de. ei=pan eivj to. 
ivwa,nnou ba,ptisma
| *B - ei=pe,n te^

Apg 19:4  
Paulos  aber  sagte:  Johannes
taufte hinein  in  die Taufe des
Mitdenkens,  dem Volk  sagend,
dass sie han den glauben sollten,
der nach ihm komme, dies ist han
d Jesus.

Mt 3.11,12;
21.25-32;
Joh 1.29-34;
Apg 1.5; 
11.16; 
13.23-25

ei=pen de. pau/loj ivwa,nnhj 
evba,ptisen ba,ptisma metanoi,aj 
tw/ law/ le,gwn eivj to.n 
evrco,menon metV auvto.n i[na 
pisteu,swsin tou/tV e;stin eivj to.n
ivhsou/n

Apg 19:5  
Als sie dies aber hörten, wurden
sie  hinein  in  den  Namen  des
Herrn Jesus getauft.

Apg 2.38;
8.12,16;
Röm 6.3,4

avkou,santej de. evbapti,sqhsan eivj
to. o;noma tou/ kuri,ou ivhsou/

Zit. STG: "Der erste Abschnitt V. 1-7 ist eins der schwierigsten Stücke der Apg., das "den Ex-
egeten verzweifeln lassen kann" (Ernst Käsemann). Lukas hat es wohl deshalb an den Anfang
gestellt, weil die hier auftretenden "Jünger" in sachlichem Zusammenhang mit Apollos gestan-
den haben müssen; denn auch sie kannten nur die Johannestaufe (V. 3; 18,25). Aber im Unter-
schied von ihm hatten sie offenbar weder Verbindung mit der Synagoge (s. V. 8) noch mit der
Christengemeinde (vgl. 18,27). Ein weiterer Unterschied ist, dass sie noch keine Ahnung vom
Heiligen Geist haben, während Apollos als Geistträger geschildert wird (s. zu 18,25.27)."
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Apollos – avpollw/j (apollŏs) – 10x, davon 2x Apg 18.24; 19.1 – Verderber, Zerstö-
rer NdB; Sinaiticus hat  avpellh/j (apelläs), das ist der, der die Versammlung hält
(Appell?). Könnte auch von Pälla (Haut, Pelle) kommen, damit hätte es mit vorge-
stellten "a" den Sinn von "Enthäuteter" oder "Unbehäuteter).
Zit. AGF: "Sein Name Apollos lässt ihn als Diaspora-Juden erkennen, und er stammte ja auch
aus Alexandria im nördlichen Ägypten. Diese Stadt war 332 v.Chr. von Alexander dem Großen
gegründet und mit einer jüdischen Kolonie versehen worden, die schließlich ein Drittel der Ein-
wohnerschaft ausmachte."

Der Heilige Geist –  substantiell und personell, siehe dazu die Kurzdarstellung auf
den Seiten 97 u. 184.

taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".
Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst  hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

Zit WU: "Lukas hat sich nicht gescheut, so dicht nebeneinander von Apollos zu berichten, der
auch "nur die Taufe des Johannes kannte" und doch bereits "brennend im Geist sprach und
genau von Jesus lehrte" und nicht neu auf den Namen Jesu getauft wurde, und von diesen 12
Männern, die die Taufe auf den Namen des Herrn Jesus nachholen mussten und dann erst
durch die Handauflegung des Paulus den Geist empfingen."

Mitdenken – meta,noia (metanoia) – s. bei Apg 5.31 (KK)

Apg 19:6  
Und als d Paulos ihnen die Hän-
de auflegte,  kam der  Heilige  d

Geist auf  sie,  außerdem  spra-
chen sie in Zungen und prophe-
zeiten.

Apg 2.4; 6.6; 
8.17-19; 9.17;
10.45,46; 
13.2;
1Kor 12.8-11

kai. evpiqe,ntoj auvtoi/j tou/ 
pau,lou cei/raj h=lqe to. pneu/ma 
to. a[gion evpV auvtou,j evla,loun te
glw,ssaij kai. evprofh,teuon

Apg 19:7  
Es waren aber d insgesamt etwa
zwölf Männer.

h=san de. ^oi ̀pa,ntej a;ndrej^ 
ẁsei. dw,deka
|*alle + Artikel + Subst. = die Summe
= insgesamt*

Apg 19:8  
Er ging aber drei Monate  auflang
mit aller  Freiheit redend  hin  die
Synagoge,  indem er  sich unter-
redete und  dsie betreffs der Re-
gentschaft d Gottes überzeugte.

Apg 9.20-22; 
13.14; 14.1;
17.17; 18.4,19

eivselqw.n de. eivj th.n sunagwgh.n
evparrhsia,zeto evpi. mh/naj trei/j 
dialego,menoj kai. pei,qwn ^ta. 
peri. th/j basilei,aj tou/ qeou/
| *fehlt in B

Apg 19:9  
Als aber einige verhärtet wurden

Apg 13.45,46;
14.2; 19.23

ej th.n od̀o.n evnw,piwn tou/ 
plh,qouj avposta.j avpV auvtw/n 
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und  ungehorsam,  und  vor  der
Menge von dem Weg übel rede-
ten, stand er ab von ihnen, son-
derte die Lernenden ab  und un-
terredete  sich  täglich  in  der
Schule des Tyrannos.

avfw,risen tou.j maqhta,j kaqV 
hm̀e,ran dialego,menoj evn th/ 
scolh/ tura,nnou

Apg 19:10  
Dies aber geschah zwei Jahre auf-
lang, so dass alle, die in der Pro-
vinz Asia wohnten, das Wort des
Herrn hörten,  sowohl  Juden als
auch Hellenen. 

Apg 18.4;
19.8; 20.18, 
20,21,31;
Röm 10.12;
Gal 3.28;
Kol 3.11

tou/to de. evge,neto evpi. e;th du,o 
w[ste pa,ntaj tou.j katoikou/ntaj 
th.n avsi,an avkou/sai to.n lo,gon 
tou/ kuri,ou ivoudai,ouj te kai. 
e[llhnaj

Apg 19:11  
Und nicht gewöhnliche Vermö-
genskräfte  tätigte  Gott  durch
die Hände des Paulos,

Apg 5.12; 
14.3; 15.12;
16.18;
Röm 15.19

duna,meij te ouv ta.j tucou,saj o ̀
qeo.j evpoi,ei dia. tw/n ceirw/n 
pau,lou

Apg 19:12  
so  dass  man sogar  Schweißtü-
cher oder  Schurze von seiner  d

Haut  weg  auf  die  Schwachen
brachte, und die Krankheiten von
ihnen wichen, außerdem kamen
auch die bösen d Geister heraus.

2Kö 13.20,21;
Apg 5.15

w[ste kai. evpi. tou.j avsqenou/ntaj 
avpofe,resqai avpo. tou/ crwto.j 
auvtou/ souda,ria h' simiki,nqia 
kai. ^avpalla,ssesqai avpV auvtw/n 
ta.j no,souj ta, te pneu,mata ta. 
ponhra. evkporeu,esqai
|* weichen = w. wegändern.

Er legte die Hände auf – Siehe auf Seite 115 den Auszug aus: "Handauflegung im
Lichte der Schrift"; von A. Heller. 

Der Heilige Geist –  substantiell und personell; siehe dazu die Kurzdarstellung auf
den Seiten 97 u. 184.

Zunge – glw/ssa (glŏssa) - 1) die Zunge, und zwar speziell die menschliche; 3) die
Sprache, inwiefern sie eine ganze Völkerschaft redet; 4) ... ein enthusiastisches, von
dem gewöhnlichen Reden ganz verschiedenes, dem mit Zungen Redenden selbst
inhaltlich unbewusstes, nur besonderen aus der Gemeinde verständliches Reden. ...
Es trat im Anfang auch im christlichen Gemeindeleben hervor, nahm aber bald ab
und verliert sich ziemlich rasch (Sch).

sie sprachen in Zungen:

Apg 2.4,6,8 – Der Geist gab die Fähigkeit, in anderen Sprachen (Zungen) zu re-
den.
In Verbindung mit Apg 2.4 könnte man davon ausgehen, dass die
Zungen ein Symbol für die anstehende Verkündigung des Evan-
geliums waren, die mit einem Sprachwunder (Hörwunder? Verse
6 u. 8) verbunden war.
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Hier Apg 19.6 – Die "Zungenrede" hier unterscheidet sich von der in 1Kor 14 ge-
nannten außerordentlich. Es wurde hier (wie auch in Apg 2) kein
Übersetzer benötigt.

Der Weg – siehe dazu bei Apg 9.2: "Die des Weges sind" auf Seite 164.

nicht gewöhnliche Vermögenskräfte tätigte Gott durch die Hände des Paulos:

Hier einige Beispiele:

Apg 14.10 – Paulus heilte einen Lahmen.

Apg 20.9,10 – Paulos erweckte den aus dem Fenster gefallenen Eutychos.

Apg 28.3ff – Auf der Insel Melite wirkte Paulos einige Wunder.

Zu Wunder und Zeichen siehe auch auf den Seiten 64 und 90, außerdem das ent-
sprechende Thema bei: http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Nachäffung der Vermögenskräfte Gottes und die Folgen

Apg 19:13  
Es unternahmen aber auch eini-
ge von den umherziehenden jü-
dischen  Exorzisten  einen Ver-
such, auf die zu, die böse d Geis-
ter hatten, den Namen des Herrn
Jesus zu nennen, indem sie sag-
ten: Ich beschwöre euch bei d Je-
sus, wden Paulos heroldet!

Mt 12.27;
Mk 5.7; 9.38;
Apg 8.18,19

evpecei,rhsan de, tinej kai. tw/n 
periercome,nwn ivoudai,wn 
evxorkistw/n ovnoma,zein evpi. tou.j 
e;contaj ta. pneu,mata ta. ponhra.
to. o;noma tou/ kuri,ou ivhsou/ 
le,gontej or̀ki,zw ùma/j to.n 
^ku,rion ivhsou/n o]n pau/loj 
khru,ssei | *fehlt in  acAB

Apg 19:14  
Es waren aber sieben Söhne ei-
nes gewissen Skeuas,  eines jü-
dischen  Hohepriesters,  die  dies
taten.

Mt 7.22
h=san de, tinej skeua/ ivoudai,ou 
avrciere,wj èpta. uiòi. tou/to 
poiou/ntej

Apg 19:15  
Der böse d Geist aber antworte-
te  und sagte  zu ihnen:  d Jesus
kenne  ich,  und  von d Paulos
weiß ich. Ihr aber, wer seid ihr?

Apg 16.18

avpokriqe.n de. to. pneu/ma to. 
ponhro.n  ei=pen  auvtoi/j to.n 
ivhsou/n ginw,skw kai. to.n 
pau/lon evpi,stamai ùmei/j de. 
ti,nej evste,

Apg 19:16  
Und  der  Mensch,  in  wdem  der
böse d Geist war, sprang auf sie
los  und  zwang  sie  nieder  und
war stark gegen sie, so dass sie
nackt und verwundet aus jenem d

Mk 5.3,4;
Lk 8.29,35

kai. evfalo,menoj ò a;nqrwpoj evpV 
auvtou,j evn w- h=n to. pneu/ma to. 
ponhro,n ^kai. katakurieu,saj 
avmfote,rwn ^^evni,scusen katV 
auvtw/n w[ste gumnou.j kai. 
tetraumatisme,nouj evkfugei/n evk 

http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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Haus entflohen. tou/ oi;kou evkei,nou

| *fehlt in  acAB | * acAB - i;scusen

Der böse Geist sagt: Ich kenne Jesus:

Mt 8.29-31; – Die Dämonen kennen Jesus und wissen, dass Er der Stärkere ist.
(Vgl. Mk 1.24,34; Lk 4.33-35; 8.28-32)

Jak 2.19 – "Du glaubst, dass d Gott einer ist? Du tust ideal; auch die Dämo-
nen glauben dies und schaudern."

Zit. HL zu Apg 16.18: "Niemals waren ihre (der Apostel d.Vf.) Wundertaten bloße Schauwunder
oder Propagandamittel. Es handelte sich jedesmal um einen wirklichen Geisteskampf gegen
die Dämonenmächte und ihre unheilvollen Wirkungen. Paulus durchschaute sofort den dämo-
nischen Charakter  des aus der Sklavin sprechenden Hellseher- oder Wahrsagergeistes und
gebot demselben im Namen Jesu auszufahren. Sein Name ist Ausdruck seines Wesens und
seiner Berufung. Im Namen Jesu bedeutet also mehr als nur im Auftrag Jesu. Es heißt soviel
wie Geltendmachung des Charakters und Königsberufes Jesu, einer Kampfansage an den gro-
ßen Gegenspieler des Herrn, der hinter all diesen dämonischen Mächten steht. Jesus als der
Stärkere (Lk 11.21,22) bleibt Sieger."

Zit. AGF: "Skevas hatte einen lateinischen Namen, war aber Jude, und zwar einer, der den Ju-
daismus in Ephesus pervertierte.  Auch wenn er  Hohepriester  war, war er korrumpiert.  Weil
Ephesus knapp 1.000 km Luftlinie von Jerusalem entfernt liegt, konnte er sich den Verstoß ge-
gen das Mosaische Gesetz als Hohepriester möglicherweise leisten, in Israel hätte er diese
schändlichen Dinge jedoch nicht praktizieren können. Seine Söhne waren in seine Fußstapfen
getreten und versuchten sich an der Formel: Ich beschwöre euch bei dem Jesus, den Paulus
predigt!"

Zit. S+B: "Das Auftreten gewerbsmäßiger jüdischer Exorzisten im 1. nachchristlichen Jahrhun-
dert bezeugt auch Josephus; s. Exk. über altjüdische Dämonologie Nr. 7, h."

Apg 19:17  
Dies aber  wurde  allen  bekannt,
sowohl Juden als auch Hellenen,
die  in d Ephesos wohnten.  Und
es fiel  Furcht  auf  sie  alle,  und
der  Name  des  Herrn  Jesus
wurde groß gemacht.

Apg 19.10;
Phil 1.20;
2.9-11;
Hebr 2.9

tou/to de. evge,neto gnwsto.n 
pa/sin ivoudai,oij te kai. e[llhsin
toi/j katoikou/sin th.n e;feson 
kai. evpe,pesen ^o ̀fo,boj evpi. 
pa,ntaj auvtou,j kai. evmegalu,neto 
to. o;noma tou/ kuri,ou ivhsou/
| *fehlt in  acAB

Apg 19:18  
Außerdem  kamen  viele  derer,
die glaubend  geworden  waren,
bekannten  ihre  d Praktiken  und
berichteten davon.

Mt 3.6;
Röm 10.10;
1Jo 1.9

polloi, te tw/n pepisteuko,twn 
h;rconto evxomologou,menoi kai. 
avnagge,llontej  ta.j  pra,xeij 
auvtw/n

Apg 19:19  
Hinreichend viele aber derer, die
umtriebig  Okkultes praktizierten,

Lk 14.33;
Apg 8.9-11;
13.6-8

ik̀anoi. de. tw/n ta. peri,erga 
praxa,ntwn sunene,gkantej ta.j 
bi,blouj kate,kaion evnw,pion 
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trugen  die  Bücher  zusammen
und verbrannten  sie vor  allen.
Und sie zählten ihren  d Wert zu-
sammen  und  fanden  heraus:
Fünfzigtausend Silberstücke.

pa,ntwn kai. suneyh,fisan ta.j 
tima.j auvtw/n kai. eu-ron 
avrguri,ou muria,daj pe,nte

Apg 19:20  
Auf  diese  Weise wuchs  das
Wort gemäß der  Haltekraft des
Herrn und war stark.

Apg 6.7;
12.24

ou[twj kata. kra,toj tou/ kuri,ou 
o ̀lo,goj hu;xanen kai. i;scusen

Der Name des Herrn Jesus:

Phil 4.12 – Es ist der Name der Rettung!
"Und es ist in keinem anderen die Rettung, denn auch kein ander-
weitiger Name unter dem Himmel ist  iden  Menschen  d  gegeben
worden, in welchem nötig ist, uns zu retten."

Phil 2.10,11 – "…damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beuge, der Himmli-
schen und Irdischen und Unterirdischen, und jede Zunge bekenne,
dass Jesus Christus Herr ist, zur Herrlichkeit Gottes, des Vaters."

Ein wortgemäßes Bekenntnis ist bekanntlich nur im Heiligen Geist
möglich,1 und damit stellen auch diese Verse sicher fest, dass Gott
mit allen zum Ziel kommt.

Das Wort wuchs:

2Tim 2.9 – Das Wachstum des Wortes Gottes kann auch durch gegnerische
Bestrebungen nicht verhindert werden.

1Kor 15.12 – Auf diese Weise hat es Irrlehrer überstanden;

Gal 1.6ff – und ist trotz Gesetzeslehrern erhalten geblieben.

Gal 2.4; 
Phil 1.15-18 

– Ebenso konnten es falsche Brüder nicht aufhalten.

Apg 8.4 – Auch Verfolgung dient der Ausbreitung des Wortes (vgl. Apg 11.
19-21; Phil 4.22).

Aufruhr in Ephesos betreffs des Weges

Apg 19:21  
Als  aber  all dies vollständig  er-
füllt war, setzte d Paulos sich im d

Geist vor, nachdem er d Makedo-
nia  und  Achaja  durchzogen
habe,  hnach  Jerusalem  zu ge-
hen,  und sagte:  Nachdem ich

Apg 20.1,16, 
22;
Röm 15.24 - 
28;
1Kor 16.3-5

ẁj de. evplhrw,qh tau/ta e;qeto o ̀
pau/loj evn tw/ pneu,mati dielqw.n
th.n makaidoni,an kai. avcai<an 
poreu,esqai eivj ièroso,luma 
eivpw.n o[ti meta. to. gene,sqai me 
evkei/ dei/ me kai. r̀w,mhn ivdei/n

1 1Kor 12.3
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dort  gewesen bin,  ist  mir  nötig,
auch Rom wahrzunehmen.

Apg 19:22  
Er sandte aber zwei  von denen,
die ihm dienten, Timotheus und
Erastos, hnach d Makedonia, und
er selbst  hielt  sich  eine Zeit  hin
der Provinz Asia auf.

Apg 16.1;
1Kor 16.8,9

avpostei,laj de. eivj ^ 
makaidoni,an du,o tw/n 
diakonou,ntwn auvtw/ timo,qeon 
kai. e;raston auvto.j evpe,scen 
cro,non eivj th.n avsi,an
| *AB - th.n

Apg 19:23  
Es entstand aber zu jener d Frist
eine nicht geringe Erregung be-
treffs des Weges.

Apg 12.18;
19.9;
2Kor 1.8

evge,neto de. kata. to.n kairo.n 
evkei/non ta,racoj ouvk ovli,goj 
peri. th/j od̀ou/

Apg 19:24  
Denn  einer  namens  Demetrius,
ein Silberschmied,  der silberne
Tempel  der Artemis machte,
verschaffte den Baukünstlern  ei-
nen nicht geringen Erwerb.

Apg 16.16,19;
19.27,28,34, 
35;
1Tim 6.9,10

dhmh,trioj ga,r tij ovno,mati 
avrguroko,poj poiw/n ^nao.n (Sing.)

avrgurou/n^ avrte,midoj parei,ceto 
toi/j tecni,taij ouvk ovli,ghn 
evrgasi,an
| *NA27 - naou.j (Plur.) avrgurou/j^

Apg 19:25  
wDiese  und  die  betreffenden
Lohnarbeiter  d dieser, scharte er
zusammen  und  sagte:  Männer,
ihr wisst, dass aus diesem  d Er-
werb unser d Wohlstand ist,

Apg 16.19;
2Petr 2.3;
EH 18.11-19

ou]j sunaqroi,saj kai. tou.j peri. 
ta. toiau/ta evrga,taj ei=pen 
a;ndrej evpi,stasqe o[ti evk tau,thj
th/j evrgasi,aj h ̀euvpori,a hm̀i/n 
evstin

Apg 19:26  
und ihr seht und hört, dass die-
ser  d Paulos  nicht  allein  von
Ephesos,  sondern  beinahe  von
der ganzen Provinz Asia eine hin-
reichend  große Volksmenge
überzeugte  und  abwandte,  in-
dem er  sagt,  dass  das keine
Götter  sind,  die  durch  Hände
gemacht werden.

Apg 14.15;
17.29;
EH 9.20

kai. qewrei/te kai. avkou,ete o[ti 
ouv mo,non evfe,sou avlla. scedo.n 
pa,shj th/j avsi,aj ò pau/loj ou-toj
^ mete,sthsen ik̀ano.n o;clon 
le,gwn o[ti ouvk eivsi.n qeoi. ^^ dia.
ceirw/n gino,menoi
| *NA27 - pei,saj | ** acAB - oi`

Timotheus – s. bei Apg 16.1 (KK).

Der Weg – siehe dazu bei Apg 9.2: "Die des Weges sind" auf Seite 164.

Artemis:
Zit. AGF: "Die Identität der Göttin führt bei manchen zu Verwirrung. Während in den meisten
deutschen Übersetzungen von Diana die Rede ist, finden wir im griechischen Text den Namen
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Artemis. Diana ist der lateinische Name der griechischen Göttin Artemis. Sie war eine schöne,
jungfräuliche Jägerin und die Schwester des Gottes Apollo. Die Artemis, von der in diesem Ab-
schnitt die Rede ist, ist jedoch die Artemis von Ephesus, eine völlig andere Gottheit und nicht
mit der römischen Diana oder der griechischen Artemis zu vergleichen. Vielmehr war sie die
vielbrüstige Göttin der Fruchtbarkeit für Mensch, Tier und Natur. Man nannte sie "die große
Mutter" und feierte ihr zu Ehren jedes Jahr im Mai ein Fest."

das sind keine Götter:

1Kor 8.4,5
– Paulus erklärt den Stellenwert sogenannter Götter:

"Was  daher das Essen des Götzen Geopferten betrifft,  nehmen
wir wahr, dass  es  keinen Götzen in  dem Kosmos gibt, und dass
kein Gott ist als nur e i n e r. Denn wenn auch sogenannte Götter
sind, sei es im Himmel, sei es auf Erden – wie ja viele Götter und
viele Herren sind … "

1Kor 10.20 – Paulus erklärt ferner, dass die hinter den nichtigen Götzen stehen-
de Wirklichkeit, Dämonen sind (vgl. 5Mo 32.17; 1Thes 1.9). Wie
Jakobus schreibt, wissen die Dämonen um die Macht des einen
Gottes und zittern (Jak 2.19). Deshalb ist es das klare Zeugnis der
Schrift, dass Dämonen nur dann Macht über einen Menschen ha-
ben können, wenn dieser ihnen diese Macht zubilligt. (Jer 16.20;
Gal 4.8,9; 1Kor 10.19,20)

Ps. 115.4-7;
vgl.
Ps 135.15-18

– Vielleicht hat Paulus auch an diesen Psalm gedacht:
"Ihre Götzen sind Silber und Gold, ein Werk von Menschenhän-
den. Einen Mund haben sie und reden nicht; Augen haben sie und
sehen nicht; Ohren haben sie und hören nicht; eine Nase haben
sie und riechen nicht; sie haben Hände und tasten nicht, Füße,
und sie gehen nicht; keinen Laut geben sie mit ihrer Kehle."

Jer 10 3-5;
vgl. Jes 37.19

– Hier noch ein zweiter Zeuge aus dem AT:
"… Ja, ihre Götzen sind Holz, das einer aus dem Wald geschlagen
hat, ein Werk von Künstlerhänden, mit dem Schnitzmesser herge-
stellt. Man schmückt es mit Silber und mit Gold. Mit Nägeln und
mit Hämmern befestigen sie es, dass es nicht wackelt.  Sie sind
wie eine Vogelscheuche im Gurkenfeld und reden nicht; sie müs-
sen getragen werden, denn sie gehen nicht. Fürchtet euch nicht
vor ihnen! Denn sie tun nichts Böses, und Gutes tun können sie
auch nicht."

Siehe dazu auch den Miniexkurs zu "Moderner Götzendienst" auf Seite 136.

Apg 19:27  
Nicht allein aber  ist dies  für uns
eine Gefahr, dass ein Teil hinein
in  Verachtung kommt,  sondern
auch, dass  die Weihestätte der
großen Göttin Artemis hfür nichts
wert gerechnet  wird.  Außerdem
ist  man  damit auch  im  Begriff

Mt 23.14 ouv mo,non de. tou/to ^kinduneu,sei
hm̀i/n to. me,roj eivj avpelegmo.n 
evlqei/n ^^ kai. to. th/j mega,lhj 
qea/j avrte,midoj ièro.n eivj ouvqe.n 
logisqh/nai me,llein te kai. 
kaqairei/sqai th/j megaleio,thtoj
auvth/j h]n o[lh h ̀avsi,a kai. h ̀
oivkoume,nh se,betai
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ihre  d majestätische  Größe  zu
zerstören, welche die ganze Pro-
vinz Asia  und  die  Bewohnte
Erde göttlich verehrt.

| *AB - kinduneu,ei | ** acAB - avlla.

Apg 19:28  
Als sie dies aber hörten, wurden
sie auch voll Grimm, schrien und
sagten: Groß ist die Artemis der
Epheser!

Apg 16.19-24;
19.34,35;
21.28-31

avkou,santej de. kai. geno,menoi 
plh,reij qumou/ e;krazon le,gontej
mega,lh h ̀a;rtemij evfesi,wn

Apg 19:29  
Und die Stadt wurde  von d Ver-
wirrung erfüllt. Außerdem stürm-
ten  sie  einmütig  hinein  in  das
Theater und rissen die Makedo-
nier Gajos und Aristarchos, Mit-
reisende des Paulos, zsmit fort.

Apg 21.30,38;
20.4; 27.2;
1Kor 4.9

kai. evplh,sqh h ̀po,lij th/j 
sugcu,sewj w[rmhsa,n te 
om̀oqumado.n eivj to. qe,atron 
sunarpa,santej ga,i?on kai. 
avri,starcon makaido,naj 
sunekdh,mouj pau,lou

Apg 19:30  
Als aber Paulos beschloss,  hin-
ein in die öffentlich versammel-
te Menge zu gehen,  ließen ihn
die Lernenden nicht gehen.

Apg 17.22-31;
21.39

pau,lou de. boulome,nou eivselqei/n
eivj to.n dh/mon ouvk ei;wn auvto.n 
oi ̀maqhtai,

Apg 19:31  
Aber  auch  einige  der  obersten
Beamten  der  Provinz Asia,  die
Freunde von ihm waren, sandten
zu  ihm  und sprachen  ihm zu,
sich nicht hin das Theater zu be-
geben.

Apg 19.10;
21.12

tine.j de. kai. tw/n ^avsiarcw/n 
o;ntej auvtw/ fi,loi pe,myantej 
pro.j auvto.n pareka,loun mh. 
dou/nai auvto.n eivj to. qe,atron
|* Asiarchen – Anfängliche (Oberste)
von Asia.

Apg 19:32  
Die einen nun schrien  dies,  die
anderen  etwas  anderes,  denn
die  Versammlung  war  verwirrt
worden,  und  die  meisten  nah-
men  nicht  wahr,  weswegen  sie
zusammen gekommen waren.

Apg 19.40;
21.34

a;lloi me.n ou=n a;llo ti e;krazon 
h=n ga.r h ̀evkklhsi,a sunkecume,nh
kai. oi ̀plei,ouj ouvk h;deisan 
ti,noj e[neka sunelhlu,qeisan

Verachtung –  avpelegmo,j (apelegmos) –  1x NT, kommt nur in christlicher Literatur
vor, sonst nicht.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Artemis – siehe bei Apg 19.24 (KK).
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Theater /  Schauspiel – qe,atron (theatron) 3x, Apg 19.29,31; 1Kor 4.9 – vgl. auch
Nah 3.6 (yairoK. [KöRoIJ] w. wie Besehenes). 

Zit. WU: "Das Theater der damaligen Zeit und Welt war nicht ein geschlossenes Haus, wie wir
es in unserem nordischen Klima kennen, sondern eine Art "Stadion" mit aufsteigenden Sitzrei-
hen, auf denen in Ephesus fast 26.000 Menschen Platz fanden, also der gegebene Ort für eine
große Volksversammlung."

öffentlich versammelte Menge –  dh/moj (dämos) 4x – die Volksversammlung: die
(öffentliche, offizielle) Volksversammlung, eine Menge von versammelten Leuten auf
einem öffentlichen Platz; Apg 12.22; 17.5; 19.30,33. (ST)

Der Schriftführer beruhigt die öffentlich versammelte Menge

Apg 19:33  
Aus  der  Volksmenge  forderten
sie Alexander auf, den die Juden
vordrängten.  d Alexander  aber
gab  mit der  Hand  ein Zeichen
und kam, um sich vor der öffent-
lich  versammelten  Menge  zu
verteidigen.

1Tim 1.20;
2Tim 4.14

evk de. tou/ o;clou sunebi,basan 
avle,xandron probalo,ntwn auvto.n 
tw/n ivoudai,wn o ̀dV ou=n 
avle,xandroj katasei,saj th.n 
cei/ra ^h;lqen avpologei/sqai tw/ 
dh,mw | * acAB – h;qelen
|* Da er gedrängt wurde, wollte er of-
fensichtlich nicht, desh. ist Sin.(a) 
vorzuziehen.

Apg 19:34  
Als sie aber erkannten, dass er
Jude  ist,  geschah  es,  dass sie
alle  mit e i n e r  Stimme  etwa
auf  zwei  Stunden  hin schrien:
Groß  ist die  Artemis der Ephe-
ser!

Apg 16.20; 
19.26,28

evpigno,ntej de. o[ti ivoudai/o,j 
evstin fwnh. evge,neto mi,a evk 
pa,ntwn ^ẁj evpi. w[raj du,o 
kra,zontej mega,lh h ̀a;rtemij 
evfesi,wn
|* hŏs - wie = etwa

Apg 19:35  
Als aber  der  Schriftführer die
Volksmenge  beruhigt  hatte,  er-
klärt  er:  Männer,  Epheser,  wel-
cher Mensch ist denn, wder nicht
weiß,  dass die Stadt  der Ephe-
ser  eine Tempelhüterin der gro-
ßen  Artemis und des  Diopetäs
ist?

Apg 14.12,13;
19.26

katastei,laj de. o ̀grammateu.j 
to.n o;clon fhsi,n a;ndrej 
^avdelfoi, ti,j ga,r evstin 
avnqrw,pwn o]j ouv ginw,skei th.n 
evfesi,wn po,lin newko,ron ou=san
^^kai. th/j mega,lhj avrte,midoj 
kai. tou/ diopetou/j
| * acAB - evfe,sioi | **fehlt in  acAB

Apg 19:36  
Da dies nun unwiderlegbare Tat-
sachen sind,  ist  es  nötig  für
euch,  ruhig  zu sein,  und  nicht

Apg 5.35-39 avnantirrh,twn ou=n ^o;ntwn de,on 
evsti.n ùma/j katestalme,nouj 
ùpa,rcein kai. mhde.n propete.j 
pra,ssein
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voreilig zu handeln. | *NA27 - o;ntwn tou,twn

Apg 19:37  
Denn  ihr  habt  diese  d Männer
hergeführt, die weder Weihestät-
tenräuber noch Lästerer unserer
d Göttin sind.

Apg 25.8;
2Kor 6.3

hvga,gete ga.r tou.j a;ndraj 
tou,touj ou;te ièrosu,louj ou;te 
blasfhmou/ntaj th.n qeo.n hm̀w/n

Apg 19:38  
Wenn  nun  Demetrius  und  die
Baukünstler samt ihm gegen je-
mand ein Klagewort haben, wer-
den  Gerichtstage  durchgeführt,
und  es sind Prokonsuln  da. Sol-
len sie einander anklagen!

Apg 19.24;
1Kor 6.1

eiv me.n ou=n dhmh,trioj kai. oi ̀
su.n auvtw/ tecni/tai e;cousin 
pro,j tina lo,gon avgorai/oi 
a;gontai kai. avnqu,patoi, eivsin 
evgkalei,twsan avllh,loij

Apg 19:39  
Wenn  ihr  aber  betreffs  anderer
Angelegenheiten etwas  sucht,
so wird  es  in  der  gesetzgemä-
ßen Versammlung erklärend auf-
gelöst werden.

eiv de, ti ^peri. et̀e,rwn^ evpizhtei/
te evn th/ evnno,mw evkklhsi,a 
evpiluqh,setai
| *B - peraite,rw^

Apg 19:40  
Denn  auch  wir  sind  in  Gefahr,
betreffs  des heutigen  Aufstands
angeklagt  zu werden,  da nicht
e i n e  Ursache  vorhanden  ist,
betreffs wder wir vermögend sein
werden, ein erklärendes Wort ab-
zugeben betreffs dieser d Zusam-
menrottung. Und als er dies ge-
sagt  hatte,  löste  er  die  Ver-
sammlung auf.

Apg 17.5-8;
20.1;
21.31-38;
Mt 26.5

kai. ga.r kinduneu,omen 
evgkalei/sqai sta,sewj peri. th/j 
sh,meron mhdeno.j aivti,ou 
ùpa,rcontoj peri. ou- ouv 
dunhso,meqa avpodou/nai lo,gon 
peri. th/j sustrofh/j tau,thj kai. 
tau/ta eivpw.n avpe,luse th.n 
evkklhsi,an

Artemis – siehe bei Apg 19.24 (KK).

Schriftführer – grammateu.j (grammateus).
Zit. AGF: "Der Stadtschreiber hatte das höchste Amt in Ephesus inne. Ihm unterstanden die
Stadtverwaltung, die Archive und die Finanzverwaltung. Er führte den Vorsitz in allen Sitzun-
gen und entwarf die Erlasse, die der Volksversammlung in eben diesem Theater unterbreitet
wurden. Auch war er es, der persönlich vor den römischen Behörden die Interessen von Ephe-
sus vertrat. Ihm gelang es, die Meute zu beruhigen, weil seine Position Respekt verlangte."

öffentlich versammelte Menge – dh/moj (dämos) 4x – die Volksversammlung: die
(öffentliche, offizielle) Volksversammlung, eine Menge von versammelten Leuten auf
einem öffentlichen Platz; Apg 12.22; 17.5; 19.30,33. (ST)
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Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

Diopetäs – diopeth,j (diopetäs).
Zit. aus Wikipedia zu Diipetes:  "Als Diipetes (gr. ΔΙΙΠΕΤΕΣ), Diopetes oder Iovis proles be-
zeichnet man in pantheistischen Religionen Bilder himmlischen Ursprungs, also das Äquilva-
lent der griechischen Antike zum christlichen Acheiropoieton.
Cicero meinte Diipetes oder Acheiropoieta, als er von einem Wunderbild der Ceres sprach, das
"non humana manu factum sed de caelo lapsum" ("nicht von menschlicher Hand gemacht,
sondern nach allgemeinem Glauben vom Himmel gefallen").
In den Apostelakten wird von einem goldgewandeten Bildwerk der Artemis aus dunklem Holz-
werk aus Ephesos gesprochen, von dem ein himmlischer Ursprung behauptet wird.
Auch im Athenatempel der Akropolis von Athen befand sich um 520 v. Chr. im Peripteros ein
hölzernes Idol der Göttin, das Zeus der Sage nach von Himmel geworfen habe."

* * * * * * *


